
Für die Energiewende und insbesondere den Ausbau der 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien sind stationäre 
Speicher zur Stabilisierung der Stromnetze unabdingbar. 
Redox-Flow-Batterien (RFB) stellen eine robuste und kosten-
günstige Speichertechnologie dar, die zukünftig in der 
Lage sein wird, Fluktuationen in der Stromerzeugung ab-
zufangen. Durch ihre prinzipiell geringe Selbstentladung 
und unabhängige Skalierbarkeit von Leistung und Kapazi-
tät sind RFBs besser als Lithium-Ionen-Batterien für diese 
Aufgabe als elektrochemische Großspeicher geeignet. Die 
bislang kommerzialisierten Vanadium-basierten RFBs sind 
mit ihrer geringen Energiedichte von 25–50 Wh/L und  
einer nennenswerten Selbstentladung durch Vanadium- 
Übertritt zwischen den Halbzellen in ihrem Einsatz limitiert. 

Im Rahmen des Projekts sollen daher neue Elektrolyte für  

Redox-Flow-Batterien entwickelt werden, die eine erheblich 

verbesserte Energiedichte aufweisen und zusätzlich eine  

geringe Selbstentladung zeigen. Dazu werden spezielle Molyb-

dän- und Wolfram-Polyoxometallate (POMs) eigesetzt, die in 

der Lage sind eine sehr hohe Zahl an Elektronen zu speichern. 

Durch die hohe Löslichkeit und hohe Elektronenspeicherfähig-

keit von 18 Elektronen pro Moleküleinheit soll die Energie- 

dichte mindestens verfünffacht werden. Aufgabe des fem ist  

zunächst die Etablierung der positiven Halbzelle, bei der ein 

auf die POM-Seite angepasster Bromid-basierter Elektrolyt 

eingesetzt werden soll. Vorteilhaft sind hierbei die gute Kom-

patibilität zwischen POM- und Brom-Halbzelle und die eben-

falls hohe Energiedichte. Die Brom-Halbzelle basiert dabei auf 

der elektrochemischen Reaktion zwischen Bromid und  

elementraren Brom, welches mit Hilfe von Additiven in Lösung 

gehalten werden soll. Zu Beginn des Projektes sollen verschie-

dene Additive und der Einfluss von Elektrolytkonzentration und 

Zyklisierbedingungen untersucht werden. Anschließend werden 

in enger Abstimmung mit dem Projektpartner DECHEMA- 

Forschungsinstitut (DFI) POM-Seite und Brom-Seite in einer 

Flusszelle verbunden und untersucht. Wichtige Aspekte sind 

dabei Zyklisierbarkeit, Langlebigkeit, aber auch die Wiederver-

wertbarkeit der Elektrolyte und Zellmaterialien am Lebens- 

zeitende der Zelle.
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